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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ein christ lich Bet büch lein samt etz li chen
Gott se li gi en Be trach tun gen
Vom Ge be te in ge mei ne
WEil das Christ lich Ge be te ein rech te übung vn sers Glau bens/ vnd der
jn ner li chen Gott se lig keit ist/ Sol sich ein je der Christ des selbten be fleis ‐
si gen/ auff das er zu je der zeit mit hert zen vnd mun de/ Gott eh ren vnd
an hen gen mö ge/ auch inn al lem sei nem ob lie gen/ zu ih me/ dem Va ter al ‐
ler barm hert zig keit zu flucht ha be. Das aber solch ge bet vnd an ruf fung
nicht ver geb lich ge schi het/ er scheint aus nach fol gen den ver heis sun gen
Got tes/ Ruf fe mich an/ spricht Gott inn der Schrifft/ so wil ich dich er ret ‐
ten vnd du wir dest mich eh ren. Vnnd Chris tus/ Was jr wer det bit ten den
Va ter in mei nem Na men/ das wir det euch ge ge ben wer den.

Wel chen wöl ten die se schö ne vnd gar tröst li che ver heis sun gen/ die aus
dem mun de der ewi gen war heit her kom men/ nicht auff rich ten/ vnd inn
al lem sei nem ob li gen ge trost ma chen? All hie wir det vns die gros se gna ‐
de durch Gott sel ber an ge bo ten/ nem lich/ das er vns sel ber hö ren/ vnd
nicht al lei ne hö ren/ son dern auch er hö ren/ vnd mit de me/ das wir zu vn ‐
serm not türff ti gen heil bit ten wer den/ be gna di gen will. Wann ein ar mer
zu ei nem Kö nig oder gros sen Fürs ten auff Erd reich ei nen sol chen zu trit
ha ben/ vnd jme sein not/ so offt er wöl te/ vor tra gen möch te/ mit ver trös ‐
tung/ das jme der Herr dar auff gna de er zei gen/ wöl te/ Zu was freu den
wür de es dem ge rei chen? Wie offt wür de er den Herrn an lan gen? Wie ‐
viel mehr vr sa che ha ben wir/ den HERRN al ler Her ren auff ob ber ur te
sei ne all er gne digs te ver trös tung zum off tern maln/ vnd one vn der las zu er ‐
su chen? Dann von jme ha ben wir nicht al lei ne die zeit li chen/ son dern
auch die ewi gen gü te re/ zu ge war ten/ Zu de nen wir dann sei ner gna den/
barm hert zig keit vnd mil de stets bedörf fen. Vnd ist nicht al lein sei ne mei ‐
nung/ das er vns er hö ren wil/ son dern ge beut vns auch solchs zu su chen.
Wie sol len wir jnen aber an be ten vnd an ruf fen? Nicht mit zweif fel haff ti ‐
gem hert zen/ Dann al so schreibt der heii ge Ja co bus/ Be tet mit gu ter zu ‐
uor sicht. So sol len wir auch nicht be ten mit trot zi gem ge mü te/ gleich als
müs te er vns er hö ren/ ob es jme gleich nicht lieb we re/ Dann solch trot ‐
zen ei gent keie nem fro men Chris ten/ Son dern steht jme mehr zu/ der de ‐
mut vnd zucht des Canan ei schen Weib leins nach zu fol gen/ vnd sich ei ‐
nem elen den Hünd lein zu u er glei chen/ welchs der bro sen von seins Herrn
ti sche be gert.
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Es sol le auch kei ner sei nen ver dienst oder sei ne tu gent inn die sem fal le
rhü men/ wie der Pha ri seer the te/ son dern mit dem pu bli can sei ne not ‐
durfft in de mut be ken nen/ vnd mit dem lie ben Da ni ele sa gen/ Nicht inn
vn sern Recht fer ti gun gen/ son dern HERR inn dei ner Barm hert zig keit/
werf fen wir vns zu dei nen füs sen/ mit vn serm Ge be te.

Es soll auch nie mands mit die sem wer cke vn be dech tig oder leicht fer tig
vmb ge hen/ Son dern ge den cken/ das er vor dem an ge sicht Got tes der
höchs ten Mai es tet do ste he/ vnd sei ne wer bung thuen soll.
Inn sum ma/ Im ge be te sol len wir nicht al lei ne eus ser lich/ mit den wor ‐
ten/ son dern auch in ner lich im hert zen/ Gott an ruf fen/ dann die wa ren
an ruf fer ruf fen jn an im Geist vnd der war heit/ Jo an. iiii. i. Reg. i.

Vber das/ ob gleich ei ner nicht bald er langt/ was er bit tet/ Soll er doch
nicht vn der las sen an zu hal ten/ Dann de me/ wel cher an klopfft/ wir det
auff gethan/ wie Chris tus sel ber ver trös tet.

Der halb sol ein ie der Christ sein we sen vnd thun da hin rich ten/ Das er
Gott vleis sig an ruf fe/ auch sich der grundt lo sen Barm hert zig keit/ vnnd
den the wern ver diens ten vn sers Her ren Jhe su Chris ti beu el he/ Auch dem
HERRN vmb al le emp fan ge ne wol that danck sa ge/ lo be vnd prei se/ Dann
dis al les er for dert sein Gött li cher wil le/ Ih me dem HERRN sey lob/ ehr
vnd preis in ewig keit/ Amen.
Zu dem al len sind nach fol gen de Christ li che Ge be te/ Be trach tun gen vnd
For men ge stel let wor den.

Vnd weil dem Men schen/ wel cher sich zu Gott be ke ren/ vnd sei ne gna ‐
de/ auch barm hert zig keit er lan gen will/ von nö ten/ Das er sich zum ers ‐
ten vor Gott de mü ti ge/ vnd sei ne ge bre chen auch sun de be ken ne/ Soll
ein je der wenn er früe auff ge stan den/ vor al len din gen beich ten/ vnd sich
Gott be fel hen/ in mas sen wie fol get/ Dann ob ei ner gleich durch die gna ‐
de Got tes des hei li gen Geists/ sich der las ter vnd Tod sun de/ die jn von
Gott als bald ab son dern/ ent hal ten kan/ So le bet doch kei ner on teg li che
Sün de/ Der halb er dann teg lich der barm hert zig keit Got tes vnd ver zei ‐
hung be darff/ vnd die bey Gott mit de mü ti gem vnd glau ben dem ge mü te
vnd hert zen su chen soll.

Beich te vnd Ge be te/ so ein je der christ/ wann er früe auff steht/ zu Go�
thun soll.
O Al mech ti ger/ ewi ger/ barm hert zi ger Gott/ Ich ar mer sund haff ter
Mensch be ken ne das ich (lay der) wi der dei nen ge rech ten vnd Gött li chen
wil len manch fel tig ge sun di get ha be/ Solchs al les ist mir hertz lich laid/
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Vnd ob ich wol mei ner gros sen ver wir ckung nach/ dei nen zorn vnd erns ‐
te straf fe wol ver die net ha be/ So trös te ich mich doch dei ner grund lo sen
Barm hert zig keit/ vnd des the wren Bluts vn sers Hey lands Jhe su Chris ti/
wel ches vor vns ar me Men schen/ vnd zu vn se rer not dürff ti gen er lö sung
ver gos sen ist/ Der halb ko me ich zum thro nen dei ner gna den vnd mil de/
vnd schrey zu dir/ HEr re er bar me dich mei ner/ Er bar me dich mei ner/
nach der men ge dei ner gros sen Barm hert zig keit/ wen de abe dei ne au gen
von mei nen Sün den/ Ver zei he mir mei ne bos heit/ Vnnd las se das Blut
vnd herr lichs te ver dienst dei nes ge lieb ten Sons an mir nicht ver lo ren
sein/ Amen.

Auch bitt ich HErr Him li scher Va ter/ du wol lest mir die gna de dei nes
hei li gen Geists der mas sen mit tei len/ vnd inn mein hertz ge ben/ Das ich
den bö sen an fech tun gen des Teu fels/ vnd ar gen be gir den meins Flei ‐
sches/ hin für der wi der ste hen/ vnd in dei nem ge hor sam be fun den wer de/
auch dar in nen bis zum en de meins le bens ver har ren vnd be ste hen mö ge/
Amen.
Vnd auff das HERR Him li scher Va ter/ ich nach die sem arm se li gen vnd
ver geng li chen le ben/ in die freu de des ewi gen le bens ein ge hen/ vnnd in
dem meins Hey lands Jhe su Chris ti ge nies sen mö ge/ Beu el he ich mei ne
See le in dei ne hen de/ Be wa re vnd er hal te mich HERR zum ewi gen le ‐
ben/ Amen.

Ich beuil he auch mein Leib/ Gut vnd al les was ich sonst ha be/ in dei nen
all er gne digs ten schutz/ schirm/ vnd se gen/ Dir sey Herr lob/ ehr vnd
preis in ewig keit/ Amen.

Ein Ge be te mor gens zu spre chen.
HERR Gott vnd hei li ger Va ter/ Dir dan cke ich durch Jhe sum Chris tum
dei nen lie ben Sohn/ das du mich die se ver gan ge ne nacht be hü tet/ vnd
die sen tag er le ben hast las sen/ HEr re durch dei ne gna de vnd krafft se li ge
mich/ auff das ich in die sem ta ge die sun de vnd al le fehr lig keit des leibs
vnd der See len mei den mö ge/ Vnd das ich dar ne ben mit wor ten/ wer ‐
cken/ vnnd ge dan cken/ mich nach dei nem Gött li chen wil len hal te/ meh re
in mir Her re die ga ben des glau bens/ hoff nung vnd lie be/ vnd dei nen hei ‐
li gen Geist zün de zu je der zeit in mei nem hert zen gne dig lich an/ Es sey
auch dein hei li ger En gel mit mir/ da mit der bö se Geist an mir sei nen wil ‐
len des to we ni ger schaf fen mö ge/ Dir Her re sey lob/ ehr vnd preis in
ewig keit/ Amen.
Vnd hier auff spre che man das hei li ge Va ter vn ser.
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Vol get nun ein Christ li che Be trach tung auff das Va ter vn ser.
O Hi me li scher Va ter/ Der du nicht aus vn serm ver diens te/ Son dern aus
dei ner Er bar mung/ vnd vmb dei nes lie ben Sons wil len vns zu dei nen
Kin dern auff ge no men/ Al so/ das wir nun zu dir vn sern trost stel len/ vnd
schreyen mö gen Ab ba lie ber Va ter/ Der halb steht zu dir Hi me li scher al ‐
ler liebs ter Va ter/ all vn ser ver tra wen/ hoff nung vnd zu uor sicht. Vnd weil
vn ser heil/ welchs wir von dir ha ben/ dei ne glo ri vnd ehr ist/ So hei li ge
dei nen Na men in vns/ las dei ne Barm hert zig keit/ gna de vnd mil de/ ge gen
vnd inn vns er schei nen/ Las vns des Bluts vnd des the wren ver diensts
vn sers Hey lands Chris ti/ zum ewi gen le ben ge nies sen/ auff das wir mit
dir ver sö net/ vnd durch dei nen hei li gen Geist from/ vnd zu al lem gu ten
ge neigt sein/ auch in dei ner kinds chafft zum vn zer geng li chen vnd al ler ‐
se li gis ten Er be nach der hoff nung des Ewi gen le bens blei ben/ vnd be ste ‐
hen mö gen. Vnnd las vns die ses al les wi der fa ren vmb dei nes Na mens
wil len/ Dann nicht vns Herr/ nicht vns/ son dern dir gie be die ehr/ wel che
dir auch al lei ne ge bürt. Dein Na me wer de ge ehrt/ ge hei ligt/ vnd glo ri fi ‐
cirt/ it zo vnd zu je der zeit/ Amen.

Las auch dein Reich vns zu ko men/ Was ist aber dein Gött lich Reich? Die
freu de/ die ge rech tig keit/ vnd der fried im hei li gen Geist/ Wie dann des
Teuf fels Reich/ welchs itzt ber ur tem dei nem Reich zum höchs ten wi der ‐
wer tig/ auff dem ge gen fall steht/ Dann die ses vn sers heubt fein des Reich
wirckt sun de/ setzt den men schen in feind schafft mit Gott/ vnd macht ein
bö ses vnd er schro ckens ge wis sen/ Aber dein Reich brin get dar ge gen
durch Chris tum vnd den hei li gen Geist/ ver ge bung der sun de/ vnd ge ‐
rech tig keit/ brin get ver önung/ fried vnd si cher heit/ an stat der feind ‐
schafft/ brin get auch ein gut vnd frö lich ge wis sen/ ge bi ret ei ne vnaus ‐
sprech li che er qui ckung/ vnnd freu de im hei li gen Geist/ Er weckt den
herr lichs ten trost inn vn serm HERRn Jhe su Chris to/ Be schir met vns wi ‐
der vne re heubt fein de das Fleisch/ die bö se Welt/ vnd den Teuf fel. Des ‐
to mehr be geh ren wir HErr him li scher Va ter/ Das du vns inn dis dein heil ‐
wer tig Reich set zest/ des sen ge nies sen las sest/ auch dar in nen gne dig lich
er hal test/ so lang wir all hie le ben/ Da mit wir durch dis Reich endt lich in
das ewi ge Reich dei ner Glo ri kom men/ vnd mit al len Er wel ten vnnd En ‐
geln solchs Reichs erb schafft zur ewi gen se lig keit be sit zen mö gen. Dar ‐
zu hilff vns Barm hert zi ger Gott/ durch Jhe sum Chris tum vnn sern Hei ‐
land/ Amen.
Vnnd da mit wir des to we ni ger von die sem Rei che mö gen ab ge furt/ oder
aber am ein gang des selbten ver hin dert wer den/ So ge sche he Herr dein
wil le/ wie im Hi mel/ al so auch auff Er den/ Dann vn ser wil le/ wel chen
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vn se re ver derb te Na tur mit sich bringt/ ist zum ar gen ge neigt/ vnd de me/
wel ches Gott von vns/ als sei nen ge hor sa men kin dern ha ben will/ wi der ‐
set zig. Auff das wir nun durch vn sern muthwil len wi der dich nicht han ‐
deln/ noch aus dei nem Gött li chen Reich ge satzt wer den/ vnd dar über in
des Teuf fels Reich fal len/ So ende re HErr durch dei nen hei li gen Geist
vn sern fleisch li chen wil len/ vnd ver lei he dei ne gna de/ das wir ein new
hertz be kom men/ vnd dei nem wil len vns vn der werf fen/ vnd an hen gig
ma chen/ Son der lich weil dein lie ber Son vnns die se schö ne ver trös tung
sel ber gethan/ vnd ver spro chen hat/ Wel cher den wil len meins Va ters/
der im hi mel ist/ thuet/ wir det ein ge hen ins Reich der Hime le. Vnd ge ‐
sche he al so dein wil le/ hi me li scher Va ter/ wie im Hi mel/ al so auch auff
Er den. Dann im Hi mel ge schicht dei nwil le/ oh ne wi der set zung/ weil des
orts die lie ben En ge le vnd Aus er wel ten die grös te lie be zu dir Her re tra ‐
gen/ wöl len nichts an ders/ dann was dir ge felt/ Wie dann dein wil le vnnd
wol ge fal le stets der bes te ist/ Glei cher ge stalt ge sche he HErr dein wil le/
auff Er den/ nach der mas se dei ner mit get heil ten gna de/ Al so/ das wir
dei nem al ler hei li gis ten wil len vnd Ge bo ten aus lie be ge gen dir/ vnd vn ‐
serm Nechs ten/ mit son derm vleis se nach kom men/ das bö se mei den/ vnd
guts thun/ Dir auch HErr die zeit vn sers le bens in der hei lig keit vnd ge ‐
rech tig keit/ wie wir zut hun schul dig/ die nen/ vnd inn al lem gu ten von ta ‐
ge zu ta ge durch die gna de Got tes des hei li gen Geists zu ne men/ auch in
dem al lem bis zum en de die ses vn sers ver gengk li chen/ vnnd zum ein ‐
gang des ewi gen le bens be ste hen/ vnd ver har ren mö gen/ Hir zu hilff vns
Herr hi me li scher Va ter/ von dem al le gu te ga ben her flies sen/ Amen.

Vnnd wie wol wir vor nem lich bey dir/ Ewi ger Va ter/ was vns zu vn se rer
See len heil/ vnd zur freu de der ewi gen se lig keit von nö ten/ su chen sol ‐
len/ Gleich wol weil du vns auch das zeit li che mit t hei lest/ vnd sol ches
von dei ner mil den hand her köm met/ als von de me/ wel cher die spei se gi ‐
bet al lem Flei sche/ Solchs seind wir schul dig zu er ken nen/ Der halb kom ‐
me ich zu dir/ vnd ruf fe dich an/ das du vns vn ser teg lich Brodt heut/ vnd
was vns sonst zu vn se rer Na rung vnd zeit li cher wolf art von nö ten/ ge ben
wöl lest/ Amen.
Auch lie ber Va ter im Hi mel/ si he vns noch weit ter mit den au gen dei ner
Barm hert zig keit an/ vnnd er hal te vns in dei ner gna de/ vnd in dei nem al ‐
ler bes ten Rei che/ Hilff Her re/ das wir vns dei ner kint schafft durch vn se re
sun de nicht selbst ent set zen/ vnd der Erb schafft des ewi gen le bens vn
emp fe hig ma chen/ Denn was kön the vns nach tei li ger vnd be schwer li cher
sein/ dann so wir dei ne gros se gna de in ver ges sen stel len/ von dir ab fal ‐
len/ vnd inn der sun de dienst bar keit wi de r umb tret ten wür den? Wie
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könthen wir schnö der vnd hess li ci her han deln/ dann da wir al so mut wil ‐
lig lich dei ne gna de aus schla hen/ vnd aus sol cher streff li cher vn dan ck bar ‐
keit das heil wer ti ge Blut dei nes lie ben Sons mit füs sen tret ten wür den? O
Va ter aal ler Barm hert zig keit vnnd Trosts/ be hü te vns vor die sem schwe ‐
ren fal le/ dder vns aus dei ner gros sen gna de in die höchs te vn gna de/ aus
die sem REi che in das reich des Teuf fels/ vnd aus dem stan de dei ner se li ‐
gen kin dere inn den standt der kin der des Zorns vnd ewi gen ver dam nis
set zen mag/ Vnd ob wir wol durch dei nen lie ben Son von der sun de al so
er le digt sind/ das die in vns nicht mehr herr schet/ Wir auch ver mit telst
dei nes hei li gen Geists den bö sen be gir den/ so in vns teg lich zum ar gen
reit zen/ wi der ste hen kön nen/ so lang wir in dei ner gna de vnd kinds chafft
be ste hen/ Gleich wol so lang wir inn die sem vnn serm schwa chen Fleisch
seindt/ lei den wir al ler ley an stös se/ vnd le ben on teg li che sun de nicht/
Der hal ben wol len vnd wis sen wir vns in die sem le ben in vns nicht zur hü ‐
men/ Son dern er ken nen viel mehr/ weil wir teg lich fal len/ das wir teg lich/
Herr/ dei ner Barm hert zig keit vnd ver zei hung vmb Chris ti dei nes ge lieb ‐
ten Sons wil len bedör fen/ trös ten vns auch sei ner als vn sers Mit lers vnd
Aduo ca ten bey dir/ als des/ wel cher vns nicht al lei ne teg lich bey dir/ als
des/ wel cher vns ni ciht al lei ne teg lich bey dir/ de me er zur rech ten sit zet/
vor bit tet/ Son dern auch die ver so nung sel ber ist/ vnd al so aus sei nem
verd ins te macht vnd krafft hat/ vns ver zei hung vn se rer teg li chen sun de/
so wir die be ken nen/ vns auch die ser sei ner gna de trös ten/ zu er lan gen.
Dar umb weil wir vns die ses vn sers Mit lers vnd Aduo ca tens zum höchs ‐
ten trös ten/ ha ben wir Her re zu dir zu flucht vnd bit ten auffs de mü tigfs te/
das du vns vn se re schuldt/ one die wir nicht le ben/ ver ge ben wöl lest/ wie
wir vn sern schul di gern ver ge ben/ Dann weil dein lie ber Son/ vn ser Herr
Chris tus vns vn der sa get hat/ das du vns nicht ver zei hen wöl lest/ so fern
wir vn sern schul di gern nicht ver zei hen/ Ist vn se re mei nung/ vn sern
schul di gern so wol zu u er zei hen/ als wir von dir ver zei hung be ge ren vnd
ge war ten.

Vnd weil vn ser ge brech lich fleisch nicht vn der lest/ wi der gen Geist/ wel ‐
chen du vns gi best/ zu stre ben/ vnd vns zur Sün de vnnd ver dam li chem
schwe rem fal le zu rait zen/ dar zu dann der Teuf fel vnd die bö se Welt das
ire auch thuen/ So ste he vns Herr bey/ durch dei nen hei li gen Geist/ vnd
las vns nicht hin zie hen/ son dern ster cke vns/ das wir ber ur ten vn sern
heubt fein den ob sie gen/ vnd wi der ire an fech tun gen inn dei ner gna de be ‐
ste hen mö gen.
Auch ver lei he vns Herr Hi me li scher Va ter/ das wir von al lem ar gen er le ‐
digt/ vnd ent lich durch ei nen gu ten ab schiedt von die ser elen den welt in
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die freu de der ewi gen se lig keit ein ge hen/ vnnd da nach dem stan de des
ewi gen le bens al ler an fech tung/ sor gen vnnd be schwe run gen vbe rig sein/
auch zu ewi ger zeit oh ne sun de/ oh ne schmertz/ oh ne ei nichs vbel le ben/
vnd dei ner/ wel cher du bist das höchs te gut/ oh ne auff hö ren zur se li gis ‐
ten freu de ge nies sen mö gen.

Zu ei nem zei chen/ das ich des al les/ so ich ge be ten/ mich trös te/ auch
hertz lich be ge re/ spre che ich/ Amen/ Das ist/ al so ge sche he es ge wis lich.
Dein HERR sey das Reich/ die Krafft/ vnd die Herr lig keit/ in ewig keit/
Amen.

Ein Ge be te zu Go� vmb ab wen dung zeit li cher straff e.
DIr Her re Gott ha ben wir ge sun digt/ die bos heit ha ben wir ge ü bet/ dei ner
straf fe ha ben wir nurent wol ver die net/ vnd ob wir wol vn se rer ver wir ‐
ckung nach an dei ner gna de ver zweif feln möch ten/ So trös ten wir vns
doch dei ner vnaus sprech li chen mil de vnd barm hert zig keit/ vnnd kom ‐
men vor dich Her re/ ke ren vns zu dir/ vnd werf fen vns mit vn serm de mü ‐
ti gen Ge be the vor dir dar ni der/ O Her re ver zei he vns/ ver zei he vns/ vnd
wen de die ru the dei nes ge rech ten zorns von vns abe/ Durch Jhe sum
Chris tum vn sern Herrn/ Amen.

Ei ne Danck sa gung vnd Ge be te zu Go�.
All mech ti ger/ Ewi ger vnd Barm hert zi ger Gott/ Der du vns Men schen er ‐
schaf fen hast/ da wir nicht wa ren/ vnnd her wi der ge bracht/ auch von ne ‐
wen ge bo ren hast/ da wir ver dor ben wa ren/ vns auch mit zeit li chen vnd
ewi gen gü tern not türff tig lich ver si hest/ Dir Her re dan cke ich vmb al le
dei ne wol tha ten/ vnd beu el he mich dei ner grundt lo sen mil de vnnd barm ‐
hert zig keit/ In son der heit aber weil ich mei ne Na rung/ vnd al le zeit li che
wolf art durch dei nen se gen emp fahe/ dan cke ich dir dar umb/ vnnd bit te/
ver lei he mir gna de lie ber Va ter im hi mel/ das ich de re wi der dich vnd
dei nen Gött li chen wil len/ nicht miss brau che. Weil du auch dei nes lie ben
Sons nicht ver scho net/ son dern jn für vns dar ge ge ben/ auff das ich ne ben
an dern durch sei ne strie men ge sundt/ vnd durch sein ster ben zur ewi gen
se lig keit le ben dig wer den möch te/ Dar umb dan cke ich dir HEr re Gott/
vnd bitt/ ver lei he mir dei ne gna de/ das ich durch mei nen Glau ben die ses
vn sers Hey lands zur ewi gen se lig keit ge nies sen/ Ih me auch zu je der zeit/
durch die lie be/ an hen gen mö ge. Item/ weil du dei nen hei li gen Geist vns
auch mit t hei lest/ auff das wir durch den dem al ten Adam ab ster ben/ vnd
nach dei nem wil len inn der newig keit le ben/ auch dir die zeit vn sers le ‐
bens in der hei lig keit vnd ge rech tig keit die nen mö gen/ Dar umb dan cke
ich dir gü ti ger Gott/ vnd bit te/ ver lei he mir dei ne gna de/ das ich von dir
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nicht ab fal le/ vnd dei nen hei li gen Geist durch mei ne Mis sethat nicht be ‐
trü be/ Son dern hilff HEr re/ das ich inn dei ner gna de bis an mein en de be ‐
ste hen/ ver har ren/ vnd von ta ge zu ta ge zu ne men/ auch nach die sem ver ‐
geng li chen le ben in die freu de des ewi gen le bens ein ge hen mö ge. Durch
Jhe sum Chris tum vn sern Her ren/ der mit dir lebt vnd re giert inn ewig ‐
keit/ Amen.

Ein ge be te vmb Frie de vnd Ei nig keit der Christ li chen Kir chen.
ALl mech ti ger vnd Barm hert zi ger Gott/ Weil dein lie ber Son vn ser
HERR Chris tus vor vns ge be ten hat/ das wir inn dir mö gen eins sein/ Las
vns HErr die ser stat li chen vor bitt ge nies sen/ vnd he be auff al le Ir sal vnd
Spal tun gen/ Weh ren dem Teuf fel/ das er den Leib dei nes lie ben Sons/
wel cher ist die Kir che/ nicht so iem mer lich zer reis se/ Gi be vn sern Hir ten
vnnd vns dei nen hei li gen Geist/ fü re sie vnd vns durch die sen ver hei ‐
sche nen Trös ter in al le war heit/ Nim me aus jren vnd vn sern hert zen die
ein ge pflantz te ver bit te rung/ Ver lei he jnen vnd vns dar ge gen die lie be zur
ei nig keit/ vnd den Geist der ge lin dig keit/ auff das wir al lent hal ben
durchs bandt des frie dens wi de r umb zu sa men ge zo gen/ vnd dich Her re
mit ein hel li gem hert zen vnnd mun de lo ben/ eh ren vnd prei sen/ durch
Jhe sum Chris tum vunn sern Her ren/ der mit dir vnd dem hei li gen Geis te
le bet vnnd re gie ret in ewig keit/ Amen.

Ein Ge bet vor ei nes ye den Bi schoff vnd Hir ten.
ALl mech ti ger GOTT/ Du hast vns Bi schof fe vnnd Hir ten ge ge ben/ zu
auff ne mung vnd er ba wung dei ner Kir chen/ Ver lei he Herr jnen dei ne gna ‐
de/ das sie vns zu dei nem Lob vnd vn serm heil/ recht schaf fen wei den/
vnd von al lem Ir sal ab wen den mö gen/ Wir auch jnen in al lem de me/
wel ches zu vn se rer see len heil/ vnd Christ li cher ei nig keit vnd bes se rung
die nen mag/ fol gen vnd ge hor sam leis ten/ Wie du vns dann durch dei nen
hei li gen Geist in der schrifft auf fer le gest/ Er hö re vns lie ber Her re/ Er hö ‐
re vns/ vnd las an vns nicht ver geb lich sein/ das du dei ner Kir chen zum
bes ten ge ord net/ Dir sey ehr/ Lob vnd preis inn ewig keit/ Amen.

Ein Ge be te vor die Welt li che Ober keit.
BArm hert zi ger Gott/ Der du hast die Welt li che Ober keit ge ge ben/ vnd
jnen das Schwert beu ol hen zur straf fe der Bö sen/ vnd hand ha bung der
From men/ Lei te sie inn dei nen we gen/ das sie ob dem gmei nen Fried
hal ten/ Krieg vnd Auf frhur von vns ab wen den/ vnd was zu ru he vnd
gleich mes si gem rech te die net/ be für dern/ Auff das wir vn der jnen Gott ‐
se lig/ fried sam vnd ei nig le ben mö gen/ Hier zu HERR al ler Herrn/ gi be
dei nen Gött li chen se gen/ vnd er le di ge vns von al lem vbel/ AMEN.
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Ein Ge be te vor al le die so not lei den.
All mech ti ger Gott/ Weil du aus dei ner grund lo sen barm hert zig keit wol ‐
ge fal len hast an dem/ das wir vor ein an der bit ten/ In der zu uor sicht beu ‐
el he ich dir al le Kran cken/ Ge fan ge ne/ schwan ge re vnd be trüb te per so ‐
nen/ die trös te Her re durch dei nen hei li gen Geist/ Er le di ge sie nach dei ‐
nem Gött li chen wil len/ vnd ver lei he jnen in al lem ihrem an lie gen dei ne
Gött li che gna de vnd ster cke/ Durch Jhe sum Chris tum vn sern Herrn/
Amen.

Ein Ge be te vmb zeit li chen vnd geist li chen Frie de.
O Gott/ von dem die hei li gen be gir den/ der wa re rat he vnd gu te werck
her kom men/ Gib vns dei nen Die nern den Frie de/ wel chen die Welt nicht
ge ben kan/ Auff das vn se re hert zen dei nem ge bot fol gen/ die forcht der
Fein de hin ge nom men/ vnd die leuff te durch dei ne be schir mung still vnd
fried sam wer den/ Durch Jhe sum Chris tum vn sern Herrn/ Amen.

Ein an der Ge bet zu Go� vmb vert hei di gung/ wi der des Tür cken Ty ran ney.
O GOTT vn ser Va ter/ Der du bist im Hi mel/ Wir bit ten dich/ Er bar me
dich vn ser/ vnd ster cke vns durch dei nen Arm/ da mit dei ne Erb schaft
nicht vn der die Hei den kom me/ Weh re jnen Herr/ dann dein Gött li cher
Na me ist vber vns an ge ruf fen/ Dich bit ten wir hertz lich/ das du vns von
we gen die ses dei nes Na mens zu zeit li cher vnd ewi ger wolf art be schir ‐
men vnnd er hal ten wöl lest/ Durch Chris tum vn sern HERRN/ AMEN.

Ein Ge be te zu Go�/ wann der Mensch zum wer cke sei ner be ruff ung
greiff en wil.
GU ti ger Gott/ weil dein Göt li cher wil le da hin ge richt ist/ das sich ein je ‐
der sei ner Be ruf fung hal te/ vnd de ro trew lich nach kom me/ Weil ich
dann hier zu die sem mei nem Amp te oder han del be ruf fen bin/ so ver lei ‐
he mir dei ne Gött li che gna de vnd be ne deyung/ das ich sol ches frucht bar ‐
lich ver rich ten mö ge/ Al so/ das ich dis meins Ampts oder han dels nicht
zu ei ni chem bö sen vnd ei gen nüt zi gem vor teil miss brau che/ Son dern die
lie be ge gen dir vnd mei nem Nechs ten inn de me stets vor weg en las se/ da ‐
mit ich der zeit li chen din ge al hie auff Erdtreich al so ge brau chen mö ge/
das ich da durch die ewi gen nicht ver lie re/ Amen.

Ein Go� se li ge Be trach tung vnd Ge decht nus des Tho des Chris �/ wann
man in der Mes se das Hoch wir dig Sa cra ment des Leibs vnd Bluts Chris �
auff ge ho ben hat/ sampt an ge heng tem Ge be te/ vnd übung des Glau bens.
AL mech ti ger GOTT vnd Va ter vn sers Herrn Jhe su Chris ti/ Nach dem
durch die Sün de ei nes Men schens die gant ze Welt dei nem ge rech ten zorn
vn der ge ben/ vnd der ver dam nis schül dig/ auch die Na tur al ler Men schen
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mit der seu che der Sün den ver der bet/ vnd von Ju gend an zum vbel ge ‐
neigt war/ Da her die ver derb ten Adams kin der sun de mit sun den heuf fel ‐
ten/ vnd die ver dam nis vber sich selbs jm mer je schwe rer ein fü re ten/ Da
hast du ein Vat ter gros ser lie be/ vnd vol ler er bar mung dich des elends
dei nes Volcks jam mern las sen/ vnd (wie du ver heis sen) dei nen ei ni gen
vnd ge lieb ten Son inn die Welt ge sandt/ an gethan mit wa rer Men scheit/
vnd mit vn serm fleisch vmb ge ben/ auff den du all vn ser sun den ge legt/
vnd jnen vmb vn se re mis hand lung in die straf fe ge ben/ der vn ser sun de
an sei nem Lei be ans Creutz ge tra gen/ vnd Er vn schul di ger vor die Sün ‐
der/ vnd der ge rech te vor die vn ge rech ten sein Blut aus gos sen/ vnd ei nen
schmertz li chen Todt er lid ten/ vnd al so durch das Opf fer seins hei li gen
Leibs vnd Bluts/ vor al ler Men schen sun de be zalt/ vnnd die gant ze Welt
mit dir ver sö net hat.

Auff die ses Opf fer ha ben von an fang die man cher ley Opf fer der Ve ter
ge deu tet/ die sie dar umb gethan/ jren Glau ben an das künf f ti ge Opf fer
da mit zu be zeu gen/ jre danck bar keit dir All mech ti ger Gott vmb al le dei ne
wol that/ vnd in son der heit vmb die Er lö sung/ die jnen zu künf f tig lich ver ‐
heis sen war/ zu er wei sen/ Die du auch nicht vmb jre Opf fer/ son dern im
glau ben auff das künf f tig Opf fer in den ver diens ten des Bluts vnd to des
Chris ti ge recht fer ti get/ vnd se lig ge macht hast/ Glei cher wei se auch wir/
vnd al le so nach vns/ bis zum en de der Welt kom men wer den/ inn die sem
ei ni gen Opf fer ver ge bung der Sün den/ ver sö nung mit dir HEr re Gott/
vnd vn ser heil vnd se lig keit er rai chen müs sen. Dar umb dann Chris tus
vn ser lie ber Herr (wie vor hin im Ma la chia be zeugt/ vnd im Mel chi se ‐
dech be deu tet war) dis rein vnd hei lig Opf fer sei nes wa ren Leibs vnd
Bluts sei ner Kir chen ver ord net/ vnd zu sei ner ge decht nus zu hal ten vnd
zu emp fahen beu ol hen hat.
So las vns nun Herr Him li scher Va ter/ vn se re hert zen vnd ge mü te re inn
die se hand lung rich ten/ vnd nach dem beu elch des Her ren/ sei nes hei li ‐
gen vn schul di gen Lei dens vnd Ster bens ein ge decht nis helf fen hal ten/
Der halb be den cken wir/ was dein lie ber Son vor vns vnd vmb vn ser heil
er lied ten vnd ver rich tet hat/ wie der vn schul dig Herr/ nach dem er von
sei nem Jün ger ver ra ten ward/ im Gar ten in er war tung sei nes fol gen den
lei dens mit schmertz li cher angst bis zum blu ti gen Schweis vmb ge ben/
von sei nen Fein den schme lich vber fal len/ vn mil dig lich ge fan gen vnd ge ‐
bun den/ spöt lich ge furt/ fel sch lich an klagt/ von den die nern die gant ze
nacht hön lich ver spot tet/ von den Sol de nern schmertz lich ge geis selt/
Vol gends an das Creutz ge hengt wor den/ vnd endt lich in höchs ter
schmach vnd schmert zen am Creutz er stor ben/ ist/ Al les dar umb/ das er
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durch sein hei ligs Blut den wust vn se rer sun den ab wa schen/ vnd durch
sei nen vn schul di gen todt vn ser wo lu er di en te straf fe be za len/ den ewi gen
tod von vns ab wen den/ vnd vns endt lich das ewig le ben ge win nen wol te.
Da bey wir dann HErr him li scher Va ter dei ne gros se lie be ge gen vns zu
be hert zi gen ha ben/ der du dei nes lie ben Sons nicht ver scho net/ son dern
In vor vns dar ge ge ben hast. Des glei chen fü ren wir zu ge mü te/ die wil li ge
vnd vns heils ame ge hor sa me dei nes Hei ligs ten Sons Chris ti vn sers
Herrn/ der aus hertz li cher lie be ge gen vns sich aus der Gött li chen herr ‐
lig keit bis in vn ser tief fests Elend en teus sert/ vnd vmb vn sers heils wil ‐
len in tod des Creutzs ge ben hat/ auff das er vns/ die wir in sun den tod
wa ren/ zum le ben brin gen/ vnd in die ewi ge se lig keit ein set zen möch te.

Weil wir dann ver ge bung vn se rer sun den/ ver sö nung mit dir HER RE
Gott All mech ti gem Va ter/ auch al les heil vnd se lig keit zeit lich vnd ewig ‐
lich nicht in vns selbst/ son dern al lei ne in die sem the wren Blu te/ vnd die ‐
sen heils amen verd ins ten Chris ti/ dei nes ge lieb ten Sons/ fin den/ vnd er ‐
lan gen mö gen/ So stel len wir den sel ben vn sern HER REN (wie er vns
beu ol hen hat) inn sei nem wa ren Lei be vnd Blut/ wie er sich selbst ein mal
vor vns am Creutz blu ti ger vnd schmertz li cher wei se inn todt auff ge opf ‐
fert/ It zundt vn schmertz li cher/ vn blu ti ger/ vnd vns terb li cher wei se/ inn
ge heim nus vn der ge stalt Brodts vnd Weins/ dir him li schem Vat ter vor/
vnd wöl len dich hier mit des ein mal vor brach ten Creutz sopf fers/ des er ‐
lid te nen Tho des/ vnd ver gos se nen Bluts dei nes vn schul di gen Sons er in ‐
nert ha ben/ Mit hertz li cher danck sa gung vmb die se höchs te wol that/ vnd
bit ten das du vmb sol cher the wren vnd heils amen ver diens ten des hei li ‐
gen lei dens vnd ver gos se nen Bluts Chris ti wil len/ vns/ sampt al len glie ‐
dern Chris ti/ vn sern Mitg leu bi gen/ gne dig sein/ vnd vns/ auch al len gleu ‐
bi gen heut vnd zu al len zei ten/ zu vn serm heil vnd se lig keit wol lest ge ‐
deyen las sen/ was dein ge lib ter Son vn ser HErr vnd Hey land Jhe sus
Chris tus im Opf fer seins Leibs vnd Bluts am Creutz vor vns vnnd die
gant ze Welt ver rich tet/ ge won ne nv nd er wor ben hat. De me sey mit dir
vnd dem hei li gen Geis te/ lob/ ehr vnd preis in ewig keit/ Amen.

Ein an dech �g Ge be te vor der Emp fahung des hei li gen Sa cra ments.
O Du all er gü ti gis ter Herr Je su Chris te/ ein Son des le ben di gen Got tes/
mein Er lö ser vnd se lig ma cher/ Er leuch te dein An ge sicht vber dei nen
Die ner/ Du bist mein Gott/ ein Gott vnaus sprech li cher gü te/ Der du die
Sün der rei ni gest/ vnd die Tod ten le ben dig ma chest/ vnd nicht wilt den
todt des Sün ders/ son dern mehr das er sich be ke re vnd le be/ Vnd weil du
dann bist gü tiv vnd vol ler barm hert zig keit/ Bit te ich dich de mü tig lich/
durch dich sel bes/ ma che nicht fer ne von mir dei ne Er bar mung/ son dern
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ver scho ne mei ner See len/ vber si he mei nem vbel/ vnd mei nen sun den.
Her re/ du hast mich ge schaf fen/ do ich nicht war/ vnd hast mich her wi ‐
der bracht/ do ich ver dor ben war/ Ich war durch die sun de ge stor ben/ vnd
du bist her ab vom Hi mel ge stie gen/ vnd vff das ich wi der le ben dig wür ‐
de/ hast du den Todt er lid ten/ Der halb trös te ich mich dei ner/ vnd bit te
durch dein grund lo se lie be vnd barm hert zig keit/ Hey le vnd ma che ge ‐
sund mei ne Seel/ dann ich ha be vor dir ge sun digt/ bes se re du mich in
mei nem le ben/ le re mich zucht/ Nim me hin/ al les das dir an mir mis felt/
vnd was mir sched lich ist/ Nie mands kan mir zu mei nem heyl helf fen/
dann al lei ne du gü ti gis ter HERR Jhe su Chri se/ der du kom men bist/ dein
Volck se lig zu ma chen/ von jren sun den/ Seit te mal du bist das vn schul dig
Lamb Got tes/ das hin n impt die sun de der Welt/ Ja der du bist vn se re Ge ‐
rech tig keit/ Hei li gung/ Er lö sung/ das le ben/ vnd auf fer ste hung. Hier ein
Her re stel le ich all mei nen ver tra wen vnd höchs ten trost/ Vnnd weil du
nun auch zu trost vn sers ge wis sens/ zu ster ckung vn sers Glau bens/ zur
rei ni gung vnd hei li gung vn ser ar men See len/ vnd zu auff ne mung inn al ‐
len geist li chen gü tern/ das hei lig Sa cra ment dei nes wa ren Leibs und
Bluts ein ge satzt/ vnd vns gleich zur letz te ge ge ben/ Spre chend/ Ne met
hin/ es set/ das ist mein Leib/ der vor euch ge ge ben wir det/ Das thut zu
mei nem ge decht nus/ Item/ Das ist der Kelch des Ne wen Tes ta ments/
welchs vor euch ver gos sen wir det etc. So kom me ich zu dei nem Ti sche/
vnd be ge re/ ha be auch im wil len/ mit dei ner Gött li chen Hülf fe vnd gna ‐
de/ dich mei nen Gott vnd Hey land in die sem Sa cra ment zu emp fahen/
Mit höchs ter de mut vnd gant zer be gir de mei nes hert zens/ inn wa rem
Glau ben vnnd fes ter Hoff nung mit dir ver ei nigt/ auch dir ein ge leibt zu ‐
wer den. Dar umb ich dein vnendt li che gü tig keit de mü tig lich an ruf fe vnd
bitt/ ver lei he mir dei ne gna de/ auff das ich dei ner zu mei ner See len heil
ge nies sen/ vnd du in mir/ ich auch inn dir/ nach dei ner ver trös tung blei ‐
ben/ vnd dir durch die lie be zu je der zeit an hen gen mö ge. O du all er gü ti ‐
gis ter Herr Jhe su Chris te/ Ich be ge re it zo aus grundt meins hert zens dich
zu emp fahen/ vnd inn das haus mei nes Leibs vnd See len ein zu fü ren.
Vnnd ob ich wol nicht gnug sam ge schickt/ vnd be reit/ ei nen sol chen ho ‐
hen Gast zu emp fahen/ So er ken ne ich doch/ das ich dei ner gna de not ‐
dürff tig bin/ vnd trös te mich all hie nicht mei nes ver diensts/ son dern dei ‐
ner mil de vnd gü tig keit/ Dar umb las mir Herr durch die gnies sung dei nes
Leibs vnd Bluts wi der fa ren/ was mir ar men Men schen zur Se lig keit von ‐
nö ten ist/ auff das ich emp fin den mö ge/ wie süss vnd heil wer tig du bist/
Ich auch die zeit mei nes le bens inn dir blei ben/ vnd wi der al le an stös se
mei nes flei sches/ der bö sen Welt/ vnd des Teuf fels be ste hen/ vnd nach
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die sem ver geng li chen le ben inn die freu de des Ewi gen le bens ein ge hen
mö ge/ Dir Herr sey lob/ ehr vnd preis in ewig keit/ Amen.

Wann du zum Sa cra ment zu ge hest/ so sprich.
O HERR Chris te/ du Hey land der Welt/ Ob ich wol nicht wir dig bin/ das
du ein ge hest vn der mein dach/ So weist du doch/ das ich des sen not ‐
dürff tig bin. Weil ich mich dann all hier nicht mei ner ver diens te/ son dern
dei ner gna de vnd mil de trös te/ vnnd zu ster ckung mei ner ar men See le/
das hei li ge Sa cra ment dei nes Leibs vnd Bluts zu emp fahen be ge re/ So las
mir HERR solchs zum Ewi gen le ben ge deyen/ AMEN.

Ein Danck sa gung vnd Ge be te/ nach emp fan ge nem Sa cra ment.
ALl mech ti ger Gott/ Weil du mir das heil wer tig Sa cra ment des Leibs vnd
Bluts dei nes ge lieb ten Sons/ vn sers Her ren Jhe su Chris ti hast zur Spei se
ge deyen las sen/ auff das da durch mei ne see le ges ter ckt wür de/ Dar umb/
vnd vmb al le wol tha ten/ die mir ar men sund haff ti gem Men schen Chris ‐
tus vn ser er lö ser durch sein Llei den vnnd Ster ben reich lich er zeigt/ dan ‐
cke ich dir von hert zen/ trös te mich auch de ro zum ewi gen Heyl/ vnd
spre che/ Nun Her re/ las mich dei nen Die ner im Frie de hin ge hen/ Dann
mei nes Hey lands ha be ich zru heil wer ti gen Spei se mei ner See len ge nos ‐
sen/ de me las se mich zu je der zei tein ge leibt sein/ in Ime blei ben/ vnd In
in mir/ dar mit ich inn al lem gu ten/ welchs die wol ge fel let/ be ste hen/ zu ‐
ne men/ vnd nach die sem ver geng li chen le ben inn die freu de des Ewi gen
le bens ein ge hen mö ge/ durch die sen vn sern HER REN Jhe sum Chris tum/
der mit dir le bet vnd re gie ret/ in ewig keit/ AMEN.

Abends wenn du zu Be� e
ge hen wilt/ se gen dich mit dem hei li gen Creutz/ Beuil he dich Gott dem
Va ter/ Son vnd hei li gen Geis te/ vnd thue aber die ge mei ne Beich te/ vnnd
Ge be the/ wie oben am an fang steht/ Mit an ge heng ter nach fol gen der Bit ‐
te.

HIm li scher gü ti ger Va ter/ Dir dan cke ich/ das du mich die sen ta ge gne ‐
dig lich be hut hast/ vnd bit te/ wol les mich in zu kunf ft auch be hü ten/ vnnd
inn dei nem all er gne di gis ten schut ze er hal ten/ Dein hei li ger En gel sey mit
mir/ vnd dein Se gen sey vber vns al le/ zu je der zeit/ durch Jhe sum Chris ‐
tum vn sern Her ren/ Amen.

Ein an der Ge be te
aus dem xxx. Psal men ge zo gen/ des Abendts/ auch sons ten zu spre chen.

ALl mech ti ger/ Ewi ger vnnd Barm hert zi ger Gott/ Inn dich set ze ich mei ‐
nen ver tra wen/ las mich nicht darob zu schan den wer den/ Las mich dei ‐
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ner mil de vnnd ver spro chen zu sa ge ge nies sen/ Nei ge Her re Gott dei ne
oh ren zu mir vnd ey le/ auff das du mich er ret test/ Sey mir ein star cker
schirm/ vnd ei ne fes te Burgk mei nes heyls/auff das ich in dich flie hen/
vnd in dir HERR si cher heit vnd rech ten schutz wi der den Teuf fel/ mein
ei gen muthwil lig flei sche/ vnd wi der al le wi der wer tig kei ten die ser bö sen
Welt/ fin den mö ge. Dann du Her re bist mei ne ster cke/ du bist mei ne zu ‐
flucht/ auff dich Herr steht mein ver tra wen/ das du mich vmb dei nes hei ‐
li gen Na mens wil len wer dest fü ren/ vnd er hal ten/ auff das ich die zeit
die ses ge gen wer ti gen le bens al so mö ge zu brin gen/ das ich von mei nen
Fein den nicht vber wel di get/ vnd von dir ab ge zo gen wer de. Du wir dest
mich auch aus dei ner grund lo sen Barm hert zig keit von al len vö sen stri ‐
cken mei ner wi der wer ti gen vnd an fech ti gun gen er le di gen/ Des ge trös te
ich mich Herr Him li scher Va ter zu dir/ vnd beu el he hier auff das al ler bes ‐
te/ so ich ha be/ nem lich mei nen Geist/ in dei ne hen de/ Al so/ das du jn
zum Ewi gen le ben be wa ren/ vnd se li gen wöl lest/ Vnd sol ches vmb sou ‐
iel mehr/ weil das heil wer tig Blut dei nes lie ben Sons mich er lö set hat.
Dir Her re Gott Va ter/ mit dei nem So ne vnd hei li gem Geis te sey Ehr vnd
Lob zu ewi gen zei ten/ AMEN.

Ge druckt zu Erf furdt durch Bar ba ra Sachs sin.
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.

http://www.glaubensstimme.de/
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Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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